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Anfrage 
 
Welche Auswirkungen hätte ein Scheitern des 2. S-Bahn-Tieftunnels? 
 
Durch die massiven Zeitverzögerung beim Bau des 2. S-Bahn-Tieftunnels und die explodierenden 
Kosten wird ein Baustopp bzw. ein vollständiges Scheitern des Großprojektes immer wahrschein-
licher. Zudem ist die Gefahr groß, dass mit den jetzt bekannten Zahlen noch nicht das Ende der 
Hiobsbotschaften erreicht ist. Viele Kritiker*innen haben diese Entwicklung schon vor Jahren 
vorausgesehen, auch DIE LINKE hat im Stadtrat den Bau des 2. Tief-Tunnels immer abgelehnt. 
Jetzt ist bereits im Westen der Stadt, am Hauptbahnhof und am Marienhof mit den Baumaßnahmen 
begonnen worden, teilweise sind davon auch städtische Projekte abhängig bzw. zumindest starkt 
betroffen. Um zu klären, welche Auswirkungen ein Baustopp / Scheitern des Tief-Tunnels hätte, bitte 
ich um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie weit sind die Vorarbeiten der Bahn für die Umweltverbundröhre und die Tram-
Westtangente am S-Bahnhof Laim gediehen? Könnten diese Projekte mit dem bisherigen 
Baustand umgesetzt werden? 

2. Wie weit ist der Ausbau des Bahnhofs Laim (inkl. Überwerfungsbauwerk) gediehen? Können 
diese Maßnahmen ggf. auch für andere Bahnprojekte genutzt werden, z.B. den Teilausbau 
des Südrings? 

3. Wie weit ist der Neubau des Hauptbahnhofes gediehen? Könnte der neue „Nukleus“ auch 
ohne 2. Tief-Tunnel realisiert werden? Wie steht es dann mit der gewünschten Vorhaltetrasse 
für eine weitere Nord-Süd-Verbindung der U-Bahn? 

4. Welche der bisherigen Planungen und Baumaßnahmen können für andere ÖPNV-Projekte 
genutzt werden, welche müssten vollständig rückabgewickelt werden? 

5. Was wurde bisher an Planungs- und Baukosten verbraucht? Wie hoch sind die Kosten für 
bereits vergebene, aber noch nicht abgerechnete Aufträge? 

6. Wie hoch wären die „Verlorenen Kosten“, wenn die bisherigen Vorarbeiten so weit möglich für 
andere Projekte genutzt werden? 

 
Initiative:  

Stadträtin Brigitte Wolf 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit 

Stadträtin Stefan Jagel 

Stadtrat Thomas Lechner 


